
ZOOM	Gruppe	Themenorientiert	–	September	'23	bis	Juni	'24	
Ich	biete	ab	September	wieder	eine	monatliche	Zoomgruppe	an,	in	der	wir	jeweils	auf	ein	bestimmtes	Thema	
meditieren.	Die	Themen	sind	in	etwa	die	gleichen,	auf	die	samstags	in	Berlin	meditiert	wird.	
	
Das	Thema:	Dein	göttliches	Sein	
In	dieser	Meditationsreihe	steht	das	Thema	'Dein	göttliches	Sein'	im	Mittelpunkt.		
Wenn	jemand	sich	mit	seinen	inneren,	spirituellen	Lebensgrundlagen	identifiziert,	bedeutet	dies	auch	ein	an-
deres	Sein	in	der	konkreten	Welt.	Lebensaspekte	und	Qualitäten	werden	dann	neu	verstanden	und	sollte	an-
ders	gelebt	werden.	Wir	werden	jedes	Mal	ein	oder	zwei	Aspekte	bzw.	Qualitäten	meditativ	betrachten,	um	
diese	im	Sinne	unseres	vertikalen	Seins	zu	verstehen.	
Geistig	und	göttlich	sind	zwei	verschiedene	Begriffe,	auch	wenn	sie	oft	durcheinander	verwendet	werden.		
• Geistig	bezieht	sich	auf	die	höchste	individuelle	Identität	in	unserer	Konstitution:	Persönlichkeit	–	Seele	
–	Geist.	Es	ist	ein	allumfassendes	und	einschließendes	Sein	aus	dem	höchsten	Bewusstseinspunkt,	

• Göttlich	bezieht	sich	auf	die	Identifikation	mit	einer	höheren	Wahrheit.	Das	Göttliche	schließt	das	Geis-
tige	ein,	und	anders	herum:	Erst	im	Geistigen	Sein	kann	jemand	die	Bedeutung	des	Wortes	Göttlich	in	
seinem	ganzen	Umfang	verstehen.	

	
	
• Ein	ZOOM-Treffen	dauert	2,5	Stunden,	jeweils	Donnerstag	von	19-21.30h	
• Preis:	€	400,-	für	10	Termine	
• Mindestens	7	Personen	sollten	teilnehmen	
	
Daten	und	Themen	
14.9.	 Macht		
12.10.	 Wahrheit	
9.11.	 Liebe	
14.12.	 Schmerz	

2024	
18.1.	 Dein	Sein	in	2024	
15.2.	 Dein	Auftrag	für	2024	
21.3.	 Verantwortung	und	Verpflichtung	
18.4.	 Konflikt	
16.5.	 Berührung	
20.6.	 Hören	und	Schauen	
	
Wenn	du	Fragen	hast,	dann	kannst	du	dich	gerne	melden.	
	
Jacques	Suijkerbuijk	
j.suijkerbuijk@t-online.de	
08092-88175,	0160-3561451	
	 	



14.9.:	Macht		
Wer	sich	mit	dem	göttlichen	Sein	identifiziert,	IST	machtvoll!	Ein	Macht,	die	aus	dem	Freisein	von	jeglicher	
Verhaftung	kommt.	Nur	wer	bereit	ist,	seine	Macht	anzuerkennen,	kann	sein	Leben	im	göttlichen	Sinne	ge-
stalten.	Die	Welt	braucht	Menschen,	die	bereit	sind,	sich	zu	ihrer	göttlichen	Macht	zu	bekennen!	
	
12.10.:	Wahrheit	
Die	Wahrheit	macht	frei,	sie	ist	das	Tor	ins	göttliche	Sein	und	damit	auch	zur	Göttlichen	Macht,	mit	der	wir	im	
September	gearbeitet	haben.	
	
9.11.:	Liebe	
Liebe	ist	die	große	heilende	und	erlösende	Energie	in	uns.	Sie	ist	das	Allesverbindende	und	sollte	immer	wie-
der	aktiv	ins	Bewusstsein	geholt	werden	–	damit	sie	irgendwann	so	selbstverständlich	ist,	dass	jemand	sich	
damit	nicht	mehr	beschäftigen	muss.		
	
14.12.:	Schmerz	
Liebe	kann	in	ihrer	ganzen	Größe	und	Wirkung	erst	dann	erfahren	werden,	wenn	jemand	bereit	ist,	sich	mit	
dem	Thema	Schmerz	zu	beschäftigen.	In	der	Liebe	wird	der	tiefe	Schmerz	erfahren,	in	dem	die	Menschen	und	
die	Welt	noch	feststecken.	
	
18.1.24:	Dein	Sein	in	2024	
Wie	wird	dein	Jahr	2024?	Welche	zentrale	Idee	oder	Qualität	legst	du	hinein?	Welche	befreienden	oder	erlö-
senden	Erfahrungen	möchtest	du	machen?	Du	solltest	das	Jahr	gezielt	einladen	und	in	deinem	Sinne	aufladen!	
	
15.2.:	Dein	Auftrag	für	2024	
Im	göttlichen	Sein	lebst	du	natürlich	nicht	nur	für	dich,	sondern	auch	für	die	Welt.	Was	ist	dein	Auftrag	in	
diesem	Jahr	für	die	Welt?	
	
21.3.:	Verantwortung	und	Verpflichtung	
Im	göttlichen	Sein	erkennt	jemand	seine	Verantwortung	für	andere,	für	das	Leben.	Diese	Verantwortung	ist	
ein	selbstverständlicher	Ausdruck	der	inneren	Freiheit	und	wird	für	ihn	zu	einer	selbstauferlegten	Verpflich-
tung,	dem	Leben	zu	dienen.	
	
18.4.:	Konflikt	
Der	Weg	zur	Einheit	ist	der	Weg	der	Synthese:	Dies	setzt	eine	Verstehen	von	und	eine	Bereitschaft	zu	Konflikt	
voraus,	weil	Konflikt	ein	zentraler	Aspekt	auf	dem	Weg	zur	Synthese	ist!		
	
16.5.:	Berührung	
Der	Weg	zum	göttlichen	Sein	geht	über	ein	sich	immer	tiefer	von	all	dem,	was	ist,	berühren	zu	lassen	und	
immer	mehr	für	alle	Lebensaspekte	zu	öffnen.	Es	ist	die	Bereitschaft,	sich	auf	das	Leben	einzulassen.	
	
20.6.:	Hören	und	Schauen	
In	der	tiefen	Stille	des	göttlichen	Seins	hört	man	den	Ruf	der	Menschheit	nach	Freiheit.	Wer	in	diesem	Be-
wusstsein	schaut,	sieht	dabei	seine	Aufgabe	für	die	Welt.	
	


